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und wie sie immer nach Westen vordränge. Sehon hatte
dealb der Föreler in der nachsten Stadt sien Verhaltungs
regein geben lassen, aueh einige Iraeneien cingescauft, a
eines Nacluittags ein Jagerbursche die Botschaft pringt, daßs
 demn aelten, ine Nee entfernten Dorfe die Oholera
hrer ganzen Vurchtharkeit ausgebrochen, und bereits eine
Nenge Bewohner der Krankheit erlegen sei. Senel beschliesst
un der bieine Famisienrat, jede Verbindung mit dem ange
ockien Dorfe aufs strengste zu meiden und auf die Annãherung
jedes Fremden ein wachsames Auge zu Raben. So kommt det
pcd bie Unter bettot lbre Rleinen zur nächtlichen Rube
nd rekt gien einen Sessel an die seite des Gatten, um an
nitornden Raminfeuer it hn noeh manche häusliche Sorg
A begprechen. Da schlagen die Hunde an, und der eintretende
Jãger meldet: „Draussen gt der Mller aus dem benachbartel
Porte; er Lehe, so spricht ex, vox derx grãsslichen Seuehe und
iiat u einzendes Obdacn. Bleien und verstört sieht e
aus, ganz unheimlich wird mir jn geiner Nahe. Wenn Ibr
aubi, so hetze iech die Hunde auf ihn, denn wer kann den
Nenschen trauen!“ Wohl wulste es der Förster besser noch
als gein Jager, dass jenem Manne nicht zu trauen sei; dent
it e Manen als Gattin leimgefuhrt, hatte dieser Müller, del
dien auen um ihre Hand beworben, unermüdlieh Ranke
geschmiedet, das Glück des jungen Paares zu zerstören. J
Den Besuch,“ erwiderte er, nãtt' ieh wohl nieht erwartet
 eit vier falren zeigte der NMann sich als mein Tod
feind und mied meine Schwelle. Doch die Not Fersohnt
Schon jetzt hat er Vertrauen zu uns gefalst, vielleicht wird e
ad ins berzlieh Leben, wenn wir ihm freundlich begegnen
Kopfschttelnd geht der Jager, und alsbald tritt in das nul
prleh erhelltè Zimmer eine lange Gestalt in, Vor der du
oli mit Grauen und Entsetzenzurückbeben wrdest, begegnetes
du i in enae)n WValde und hättest nieht in deiner Brust
dn Ver- vol ecehten Ohristenmutes und wahrer Jesusliebe
Lange schwarze Haare verbargen in ider Ferwirrung fas
gan-zlieh des Mannes tief gerunzelte Stirn, die Wangen gin
hleick und gezgenrt, das Rot der Lippen ist erstorben, un
qet uck aus velwarzen hollen augeèn sehweift bald unstel
d ibrauisch im Zimmer umber, bald gleitet er funelnd
m aen uten voriber, vald heftet er starr und matt sich al
en Boden. Die Rnie wanken, die Brust keucht vom ausg
sgtrengten Laufe. Entschuldigungen inveretün en murmed
reckt der Muller seine dürren Hände den Nirten dar, und
diess — vwen gieieh aufs höchste betroffen — weichel
doq nieht urek, getrost sehlagen sie ein und erwidern den
rampshaften Druck des Gastes mit Mãs und Vreundlichkeit
ain ort on erangenen Zeiten. Nit lebreicher Teilnahn
Qd fonnen Sie pricut der Förster über die gegenwartige


